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W 226. Dienstag, den 25. September 1888. 14. Jahrgang .

Zum Tagebuch Kaiser Friedrichs .

Die Auszüge aus dem „Tagebuche des Kronprinzen " nehmen

ihren Lauf jetzt durch die gesammte Presse , und rufen abermals de» alten ,

,aum etwas zur Ruh - gebrachten Widerstreit hervor . Nuferes

Erachtens hätte man mit diesen Veröffentlichungen bis zu einer

etwas späteren Zeit warten können, gehen wir doch vom Grundsätze

auS, daß — ob nun auch das Leben ein ewiger Kampf ist — man

doch auch der Ruhe und dem Frieden zum Segen des gegenwärtige »

Geschlechts zu seinem ewigen, unbestreitbare » Rechte verhelfen muß ;
indem man auszugleicheu und zu versöhnen sucht. Kaiser Friedrich

ist eine so erhabene und ideale Erscheinung , die mit ihrer Seelen¬

größe , ihrer Reinheit des Herzens und der Betheiligung nach außen

hin, sowie mit ihren Gedanken und Entwürfen einer zuküaftigen ,
vollkommeneren Zeit angehört .

Er wird, wie kein Anderer , auch nach seinem Tode noch ein

Erzieher seines Volkes und der Menschheit überhaupt sein und
werden durch sein Beispiel von edler , erhabener Menschengröße , und
an dem Strahlesglavze seiner Erscheinung wird kein Hauch anhaste « .

Für seine Zeit , für unsere Tage stand er viel zu hoch und war
er viel zu rein und zu erhaben .

Sern Andenken wird stets und immerdar dem Volke und den

Edelsten und Besten in den oberen Schichten ein Antrieb zum Guten
und Schönen sein und versöhnend und erquickend wirken selbst in
schlimmen Tagen .

Gott gebe, daß die Zeit noch einmal wirklich kommen möge ,
wo Männer , wie Kaiser Friedrich , keine Ausnahme mehr , wo Für¬
sten und Herrscher, wie er, am Platze sind .

Politische Rundschau
Die Berliner „ Post " schreibt zur Berufung des Professor der

Theologie Harnack an die Berliner Universität io Bezug auf du
bevorstehenden Wahlen : „ Der Fall Harnack ist, wie wir niemals
bezweifelt haben , durch die Berufung dieses hervorragenden Dozenten
an die Universität Berlin erledigt . Der formell und materiell gleich
unberechtigte Versuch des Oberkirchenraths , den Vorschlag der evan¬
gelisch - theologische» Fakultät zu durchkreuzen , ist erfolglos geblieben ;
der Lehrstuhl der Kirchen - und Dogmengefchichte der Berliner Uni¬
versität ist gegen den Einspruch der Kirchenbehörde mit demjenigen
Gelehrtes besetzt , welchen der Lehrkörper der Universität uai seiner
wifsenschafllichen Bedeutung nnd seiner Tüchtigkeit als Dozent dafür
in erster Linie für geeignet erachtet hatte , und zwar einschließlich der
Professoren strengst kirchlicher Richtung . Die Entscheidung entspricht
durchaus den guten preußischen Traditionen ; wäre der Oberkirchen -
rath mit seinem Einspruch dvrchgedrungev , so würde dies eine we -
feutiiche Abweichung von denselben zu Gunsten der hochkirchlichen

ichtung und Ansprüche gewesen und ein bedenklicher Präzedenzfall
g -Ichassen sein , auf dem die Orthodoxie und zwar nicht blos im
vmne der Erweiterung ihrer Herrschaft , bezüglich der Universitäten

^ folg hätte weiterbauen können . Die hierauf gerichteten Hoff -
nungen und Bestrebungen sind erfolglos geblieben ; es ist vielmehr

r «ck/ ^ sEchsten Weise klar gestellt , daß der Grundsatz der Auf -
Regierungsmaximen Kaiser Wilhelm I . und Kaiser

. . . öu Gunsten der evangelisch - hvchkirchlichen Bestrebungen
erleidet . Wie stark die Enttäuschung in deu diesen

d ?« -> Krisen ist , haben die leidenschaftlichen Erörterungen
Falles Harnack zu der Zeit bewiesen, als die Sache noch in

der Schwebe war . Es wäre so schön gewesen, es hat nicht sollen
sein . Grade aber weil man in diesen Kreisen sich mit weitgehenden
Erwartungen und Hoffnungen trug und dieselbe» mit Eifer politisch
eskomptirte , ist die Klarstellung des wahren Sachverhalts von Be¬
deutung sowohl im Allgemeinen , als im Besonderen angesichts der
bevorstehenden Laudtagswahlev . Der Ausbeutung des Royalismus
zu Gunsten einer extremen kirchlichen und politischen Richtung wird
der Boden entzogen . Zugleich wird die freisinnige Opposition eines
der wirksamsten Agitatioosmittel beraubt . Nichts würde der Oppo¬
sition in dem Maße neue Kräfte zuführen können , als Anzeichen
eines Steigens des orthodox -hochkirchüchen Einflusses auf die Re¬

gierung . Umgekehrt wird die symptomatische Zurückweisung derartiger
Bestrebungen in dem Falle Harnack wesentlich dazu beitragen , das

gebildete Bürgerthum in Stadt und Laad mehr und mehr von dem
radikalen Liberalismus zu emanzipiren und es für die Unterstützung
einer gemäßigt liberalen wie gemäßigt konservativen Tendenzen gleich¬
mäßig zugängigen Negierung zu gewinnen . Es ist daher als ein

besonders günstiger Umstand zu bezeichne» , daß die Entscheidung des
Falles Harnack , so wenig darüber an sich Zweifel bestehen könnten ,
zeitlich mit dem Beginn der Wahlbewegung zusammentrifft . Man
hat — nach unserer Meinung mit Unrecht — vielfach über dev

Mangel eines Regierungsprogramms geklagt . Auf einem der wich¬
tigsten Gebiete ersetzt die Erledigung des Falles Harnack ein solches ;
sie gewinnt namentlich durch die Behandlung des Falles von geg¬
nerischer Seite in der That eins programmatische Bedeutung . Mtt

Recht giebt der freikouservative Wahlaufruf dem vollen Vertrauen
in die gedeihliche Entwickelung des preußischen Staatslebens entschie¬
denen Ausdruck . Mit Zuversicht können alle Anhänger einer stetig
fortschreitenden , von Reaktion wie von Radikalismus gleich fernen ,
den ReichSgedanksn wirksam fördernden inneren Politik Preußens in
den Wählkamps eintrete » . Aber diese Zuversicht darf sie nicht lässig
in der Arbeit machen ; im Gegeutheil muß sie ihnen ein Spor » sein,
nicht nur ihrerseits der Wahlpflicht treu zu genügen , sondern auch
mit voller Kraft dafür zu sorgen , daß alle Gesinnungsgenossen ihre
Pflicht , thun , Zweifelnde gewonnen , durch Aufklärung und Verbreitung
richtiger politischer Anschauungen die Kreise unserer Anhänger und
Freunde erweitert werden ! An die Parteigenossen im Lande ergeht ,
nachdem von ihren Vertrauensmännern die Flagge , unter der ge¬
kämpft werden soll, entrollt ist, daher die dringende Aufforderung ,
unter dieser Flagge mit voller Kraft und Energie in den Wahlkampf
einzutreten ! " — Wie die Verhältnisse in Italien liegen , ist die

Erbitterung des Volkes gegen Frankreich im steten Zusehmen be¬

griffen , mau ist sich von Frankreich des Schlimmsten gewärtig und

hält sogar dafür , daß der kürzlich- Zusammenstoß zwischen einem

italienischen Transportdampfer und einem französischen Dampfschiffe
seitens des französischen Kapitäns absichtlich herbeigeführt worden
sei und zwar nur deshalb , um Italien eines tüchtigen Kriegsschiffes
zu berauben . Aber auch in höheren Kreisen wird die Stimmung
gegen Frankreich immer unfreundlicher und pessimistischer, man traut
Frankreich absolut nicht mehr und ist von dem gallischen Haffe ans
das Aergste gefaßt . Wenn auch die freundlichen Worte , welche
König Humbert bei der Hochzeit des Herzogs von Aosta mit der

Prinzessin Lätitia geäußert haben soll, nicht gerade in Abrede zu
stellen sind, so hält man sie doch nur für diplomatische Ausdrücke ,
sonst aber für nichts weiter . — Der in Madrid erscheinende „ Globo "

schreibt in einem über die Manöver des XVI . französischen
Armeekorps jüngst gebrachten Berichte : „ Das XVI . Armeekorps
hat gelegentlich seiner Manöver und der Uebungen , welche jüngst die

Kavallerie dieses Korps gemacht hat , den Beweis geliefert , daß ihm
mit Recht die Ehre zugedacht ist, an der Ostgreuze Wacht zu halten ,
und daß alle Soldaten dieses Korps ebenso wie ihr Kommandant ,
der alte General Fevrier , das Vertrauen Frankreichs verdienen .
Der im vorigen Jahre gemachte Mobilisationsversuch des XVI .

Korps hat , von einigen Mängeln abgesehen , bewiesen, daß der

Mechanismus gut funktionirt . Die gegenwärtgeu Uebungen des
XVI . Korps endlich, denen unser General Blanco beiwohnt , geben
gleichfalls ein Zeuguiß , daß die franzöfische Armeeorganisation täg¬
lich stärker und besser wird . Wir find weit entfernt zu behaupte »,
daß das französische Heer eine so durchgebildets Organisation hätte ,
daß es im Falle neuer Kriege auf sichern Sieg rechnen könne —

indessen muß man jedenfalls der strengen Haltung und dem großen
Eifer Gerechtigkeit widerfahren lassen , mit dem sich Alle diesen gro¬
ßen Nachahmungen des Krieges hingebeu , bei welchen alle Mängel
und Fehler neben dem Geschick und der guten Ausbildung zu Tage
treten . " — Der berüchtigte Lügenkorrespondent der „ Times " in

Paris Blowitz (Oppert aus Blowitz ) verläßt seinen Posten und

erhält den Wiener Berichterstatter , Herrn Richards , zum Nachfolger .
Ob es der „ Times " mit dem famosen Herrn Oppert endlich doch

zu bunt geworden ist ? Freilich arbeitet sie mit Vorliebe mit Kräf¬
ten , die ihre Phantasie gegen glänzende Bezahlung geruhig in den

Dienst ihrer Redaktion stellen . — Nach einem sogenannten Berliner

Schreiben wird im „ Matin " die deutscheFlotte auf Grund deS

Flottenmanövers bei Wilhelmshaven tüchtig heruutergeriffen . Trotz
der hochtrabenden und für Deutschland sehr verletzenden Sprache
merkt man dem Artikel aber doch ein gewisses Bange » an vor der

deutschen Seemacht , an die man bisher noch gar nicht so recht hat
glauben wollen . Ueberhaupt zieht Wilhelmshaven in letzter Zeit die

Aufmerksamkeit der Ausländer in hohem Maße an, wovon man sich
auch in der Manöverwoche augenscheinlich überzeugen konnte . —

Bon lang er scheint in der That die Reklame in raffinirtester , « och
gar nicht in der Welt dagewesener Weise zu betreiben , indem er nichts
redet , nichts schreibt, auch keine Briefe , und sich in Frankreich nicht
sehen läßt . Das Einzige , was man von ihm vernimmt , ist ab und

zu einmal eine höchst unsichere Kunde , wonach mau ihn bald hier ,
bald dort gesehen habe» will . Erst tauchte er scheinbar in Bremen
und Hamburg auf , von Hamburg geht der Weg bekanntlich nach
Friedrichsruh und in Friedrichsruh weilt Fürst Bismarck . In Spandau
soll er durch ei« ziemlich langes Fernrohr den Juliusthurm betrachtet
und wahrscheinlich Betrachtungen darüber angestellt haben , wie viele
Milliarden Deutschland jetzt wohl fordern werde , wenn es Frankreich
wieder unter bekommen könne. Daus meldete der Telegraph sein

blitzartiges Erscheinen in Schweden und Rußland , sein urplötzliches
Anftauches in Schottland rc . Jetzt meldete sogar ein Telegramm
Reuters , der General habe sich von London nach Gibraltar einge¬
schifft, und nach einer Meldung desselben BureauS soll er in Tanger
selbst in Begleitung einer seiner Töchter gesehen worden sein . Das

heißt doch die Welt in Athem setzen und den Telegraphen nicht zur
Ruhe kommen lassen . Seine ersten Agitatoren erlitten in Vouclüse ,
wo sie für den Boulangisums wirken wollten , eine tüchtige Nieder¬

lage . Naquet sagte , daß die Revolution zur heiligen Pflicht werden
könne, was von dem Gros der Versammlung sehr übel bemerkt
wurde , so daß es bald »och etwas mehr als Entrüstmigsäußernugeu
gab . — In Irland ist in der Homerulebeweguug ein Stillstand

eingetreten ; freilich ist die Ruhe nur auf der Oberfläche , während
in der Tiefe der Sturm foriwüthet . Die Agitatoren , besonders
Davitt , predigen offene Gewalt , da alle konstitutionelles Kampfmittel

52 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnseld .

(Fortsetzung.)
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giebt eine Thür zwischen jenem alten Kloster - Grundstück und dem

weinigen . "

„ Eine Thür ? " tönte es überrascht von allen Anwesenden .

„ Seitwärts im Hof unter einem unbenutzten Schuppen , eine

Thür in der Rückwand meines und jenes Hauses , aber vermauert ,
s- it Jahrhunderten schon. Jenes alte Gebäude auf dem Grundstück
hinter dem weinigen ist davor gebaut worden , schon zu Klosters
Zeiten , und verschließt die Thür mit seiner rückseitigen Brandmauer .

Doch erzählen Sie , was ist's mit dem Hause ? "

„ Halt zuvörderst ! " schnitt Geheimrath Basedow , entschlossen
Anfallend , die beabsichtigten Mittheilungen Melcher ' s ab . „ Herr
Polizeidirektor Seydenberg , lassen Sie das Hans von allen Unbe¬

rufenen räumen und abschließeu ! Ein Mann Wache an die fragliche
Verbindungsthür im Hof ; zwei Polizisten in aller Stille nach dem

Grundstück Klosterstraße Nr . 11 , um es zu beobachten und «öthigen
falls zu untersuchen . Dem Kutscher den Auftrag , Leuchten und
Laternen zu beschaffen, so viele im Hause vorhanden find , um uns
bei der Untersuchung Licht zu gewähren ! "

Der Polizeidirektor eilte zur Ausführung der Anordnungen
hinaus . Das Haus wurde geräumt und geschlossen ; auch Kammer

rath Stahlhardt , der in dem Zimmer der untersuchenden Herren
»« wesend war , erhob sich bescheiden und würdevoll und verließ es .
Als der Polizeidirektor nach einigen Minuten zurückkehrte, stattete
Melcher , dessen Aussage von dem verlegenen , zögernden Trossen
bestätigt wurde , seinen Bericht ab. Seine Schlüsse waren scharf¬
sinnig und gut . Jenes Gespensterabenteuer Troffsns hatte ihm von
dem Augenblicke, da er es vernommen , einen unbestimmten Verdacht
gegen das alte Klosterhaus eingeflößt . Er mußte sich sagen , daß
der Spuk , den man seinem Freunde auf dem Nebengrundstück vor -

gegaukelt , in irgendwelcher Verbindung mit dem Hause Klosterstraße
Nummer elf.

Geheimrath Basedow und Polizeidirektor Seydenberg braches
auf , um an die Untersuchung der vermauerten Thür zu gehen . La¬
ternen und Leuchten waren bereit , man begab sich in den Hof -

Tie erwähnte Thür befand sich seitwärts in der Hintermauer
des Hofes unter einem jetzt unbenutzten Schuppen , der im Winter
zur Aufstapelung von Brennholz für den Hausbedarf diente . ES

war eine kleine eichene Pforte , altersgrau und in ihrem Holz an¬

scheinend nicht versehrt ; eine dicke Tünche überzog sie gleich der
Mauer und ließ Beide kaum von einander unterscheide« ; die Thür
markirte sich nur als eine flache Nische in dem Mauerwerk , denn
man hatte das Letztere seinerzeit verstärkt und dabei die Steine uw
die Tür herum über die Ränder derselben hinweggreifen lassen, so
daß die Pforte gewiffermassen eiugemanert war und nicht mehr ge¬
öffnet werden konnte . Selbst ein Handgriff fehlte, um an der Thür
zu ziehen, — man kam auf deu Gedanken , ob fie sich vielleicht
seitwärts in die Mauer hiueiuschiebeo lasse . Ein Polizeibeamter
machte deu Versuch , und das Resultat war eis überaus unerwartetes .
Zwar ließ sich die Thür nicht seitwärts schieben, aber als der Po -

üzeibeamte nach dem vergeblichen Versuch die Hände von ihr zurück¬
zog, neigte sich die Thür und fiel polternd vor den erstaunt Zurück¬
weichenden nach vornüber zu Boden .

Sie war von einer feinen Säge ringsum auS ihrem einge -
mauerteu Rahmen herausgeschnittea worden und hatte nur lose
angelehnt und in demselben gestanden .

Die Schnittflächen zeigten , daß die Prozedur erst neueren
Datums war , vielleicht vor einigen Wochen ausgeführt . Hinter der

Thür gähnte ein Loch in der Mauer , welche die Rückwand des

Hauses Klosterstraße Nr . 11 bildete , groß genug , daß ein Mann

bequem hindnrchsteigen konnte . Ein enger schwarzer Raum , eine
Art Schlot , führten von dort nach oben und nach unten .

Zwei bewaffnete Polizeibeamte begaben sich hinein ; mittelst
einer kurzen Strickleiter , die an dem Eingänge befestigt war , gelangte
man in einen leeren , modererfüllten Keller des Hauses . Man fand

Diebeswerkzeuge und einen weißen Pudermantel in demselben , der

vielleicht dazu gedient hatte , deu armen Troffen daS Gespenst An -

selmos vorzugaukeln ; außerdem einen Bund Schlüssel , welche Dr .

Boltz als den Schlüsseln seiner Thüren Hochgebildet erklärte , und

einen genau ausgeführteu Plan über die Zimmerlage deS ganzen

Hauses . Die niedrige Thür des Kellers aber war wohl verschlossen
und von eiugezogenen Schrauben festgehalten .

(Fortsetzung folgt .)



erfolglos bleiben . Nach Ablauf der Parlamentsferien wird eS wieder
heiß hergehen ._

Deutsches Reich .
Berlin , 23 . September . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser traf am Sonnabend Abend mit
Extrazug wieder in Berlin ein und begab sich zu Wagen nach dem
Potsdamer Bahnhofe und von dort gleichfalls mit Extrazug nach
Potsdam . Während der Fahrt nach Potsdam hatte Se . Majestät
den Chef des Zivil - Kabinets Wirkt . Geh . Rath von Lucanus zum
Vortrage befohlen . Um 9 Uhr langte Se . Majestät im besten Wehl -
fein wieder im Marmorpalais an . Heute Vormittag empfing Seine
Majestät den kommand . General des VII . Armeekorps , General der
Kavallerie und General -Adjutant v . Alb °dyll . Um 11 Uhr stattete
Se . Majestät der König von Griechenland den Kaiserl . Majestäten
im Marmor -Palais einen längeren Besuch ab . Später arbeitete
Se . Majestät mit dem Chef des Militär - KabinetS General v . Hahnke ,
nahm die regelmäßigen Vorträge entgegen , hatte eine Konferenz mit
dem Minister des Königlichen Hauses von Wedell - Piesdorf und
empfing den Gesandten beim päpstlichen Stuhl Wirklichen Geheimen
Rath von Schlözer und beehrte denselben mit einer Einladung zum
Frühstück . — Ihre Majestät die Kaiserin Augusta gedenkt sich am
Dienstag früh nach Schloß Mainau zu begeben . — Den Kammcr -
herrvdienst bei Ihrer Majestät hat der Vize - Ober - Schloßhauptmann
Graf Fürstensteiu übernommen . — Se . Majestät der König von
Griechenland , welcher heute früh nach Wien abzureisen gedachte, hat
wegen der Rückkehr Sr . Maj . des Kaisers von Hubertosstock nach
dem Marmor - Palais seine Abreise wieder verschoben und wird erst
heute Nachmittag seine Reise anlreten . Im Laufe des heutigen Tag s
verabschiedete sich Allerhöchstderselbe von den Kaiserlichen Majestäten
iw Marmor - Palais und d - n anderen zur Zeit in der Umgegend von
Potsdam weilenden Mitgliedern der Königlichen Familie . Auch
Se . König !. Hoheit der Kronprinz von Griechenland wird sich vor¬
aussichtlich morgen auf etwa 8 Tage zum Besuch von hier nach
Kopenhagen begeben.

— Nach der „ Köln . Ztg . " ist das Fest , welches die Stadt
Köln Sr . Maj . dem Kaiser im Hinblick auf dessen erwartete Durch¬
reise angeboten hat , abgelehnt worden . Wenn Se . Majestät auf der
Fahrt nach Süddeutschland Köln berührt , so wird der Aufenthalt
doch zu kurz bemessen sein, als daß die Einladung angenommen
werden könnte .

— Zu dem Besuche Sr . Majestät des Kaisers io Rom erhält
die Politische Korrespondenz vom 22 . d . M . folgende Mittheilung :
„ Wie man uns aus vatikanischer Quelle vom Heutigen meldet , haben
die Erklärungen der Presse und der liberalen Kreise in Italien an¬
läßlich der Feier des 20 . September , dahingehend , daß die Ankunft
des Deutschen Kaisers in Rom die endgiltigs Anerkennung dieses
letzteren als Hauptstadt Italiens bedeutenden Vatikan veranlaßt , sich
an die Berliner Regierung mit dem dringlichen Ersuchen um Er¬
klärungen und Bürgschaften zu wenden , daß die bevorstehende An¬
wesenheit Kaiser Wilhelms II . in Rom diesen ihr zugeschriebenen
Charakter nicht trage . "

— Ueber das Zeremoniell bei dem Empfange Sr . Majestät
des Kaisers im Vatikan wird dem Hamburger Korrespondenten aus
Rom geschrieben : „ Den neuesten Bestimmungen Leos XIII . zufolge
wird der Kaiser , sobald er mit seinem Gefolge und dem Gesandten
v . Schlözer in dem hinter der PeterSkirche belegene» San Damaso -
Hofe augelangt ist, in welchem eine Kompagnie Palast - Garde ihm
die militärischen Ehren erweisen soll, an der großen Bufgaugstreppe ,
die zu den päpstlichen Gemächern führt , vom Kardinal Rompolla ,
vom Zeremonienmeister - Monsignore Sinistri , vom matzbtro äi
eumsr » Monsignore Della Volpe , von den geheimen Kämmerern
und den Nobelgardisten begrüßt und nach dem Thronsaale geleite«
werden . Die Schweizergardisten sollen auf den Treppen und
Korridoren Spalier bilden . Der Papst wird von den Kardinälen
und Prälaten der Kurie , von seinen Hofstaaten uud den am Vatikan
beglaubigten Verteteru der fremden Mächte umgeben sein. Nach
Beendigung der Begrüßungs - Zeremonie wird er den Kaiser zu
einem Gespräche unter vier Augen in einem Nebenzimmer nvladen ,
bald darauf mit ihm nach dem Thronsaaie zurückkehren uud dem
Kaiser dann die Kardinäle , Privaten und Diplomaten vorflcllcn
lassen . — Der Perseverauza wird aus Berlin berichtet , der Unter¬
staatssekretär Gras Herbert Bismarck werde den Kaiser nicht nach
dem Vatikan begleiten .

— Wie verlautet , liegt es in der Absicht der Staatsregierung ,
an den gewerblichen Fortbildungsschulen die Zahl der wöchentlichen
Unterrichtsstunde «, soweit es eben möglich ist, zu vermehren , und
den Unterricht da, wo er bisher auf die Wintermouate beschränkt
gewesen, während des ganzen Jahres in nicht weniger als 43 Wochen
erlheilen zu lassen . Zur Bestreitung der hierdurch erwachsenden Mehr -
kosten soll ein erhöhter Staatszuschuß gewährt werden .

— In Ausführung deS Erlasses des Ei s enb ah n wi ui sters
haben sämmtliche Eisenbahndirektionen und Betriebsämter an die
ihnen unterstellten Stationen der deutschen Eisenbahnen eine Ver¬
fügung erlasse» , nach welcher alle Beamten und Arbeiter streng an¬
gewiesen werden , sich während des Dienstes nur der deutschen Sprache
zu bedienen . Zuwiderhandlungen sollen streng geahndet werden .

— Wegen Landesverraths sind in Straßburg wieder Ver¬
haftungen vorgenommcn worden . Den „ M . N . N . " wird darüber
geschrieben : „ Dieser neue Fall reicht zurück in die Zeit des Klein -
Gräbert '

scheu Landesverraths -Prozesses . Die Verdächtigen sind zwei
Hilfsarbeiter der Eisenbahn , ein Aktenhcfter uud ein Vorarbeiter ,
Namens Keusch und Heimlich . Diese auf der untersten Stufe des
Eisenbahndienstes stehenden Beamten konnten sicherlich nicht allzu
viel verratheu ; man hat auch bis jetzt nicht viel Belastendes bei
ihnen gefunden . Diesmal sind die Hilfsarbeiter an der Bahn
Elsässer ; der eine von ihnen wurde durch einen nahen Anverwandten
angezeigt und verrathen ; doch scheint es nur beim Versprechen und
Versuch geblieben zu sein . " Einem in Straßburg sehr bestimmt
auftretenden Gerücht zufolge scheint die Disziplinarstrafe der im
Dietz ' scheu Landesverrathsprozeß kowpromittirten höheren Elsenbahn -
beamten sich verschärfen zu wollen ; es heißt , der Kaiser habe sich
über diese Angelegenheit Vortrag halten lassen.

— Die französischen Hetzblätter , welche behaupten , daß Lehr ,
der Bursche , der in Bclsort den Lieutenant Lorillard verwundete ,
ein Deutscher sei, haben mit gewohnter Schamlosigkeit gelogen . Lehr
ist Franzose , 17 Jahre alt und mehrfach abgestraft . Die anständigen
Blätter beklagen einstimmig das Treiben der Hetzpreffe.

— Nach einem Pariser Telegramm des „ Berl . Tagebl . " soll
Boulauger angeblich Skandinavien verlassen haben und augenblicklich
in Budapest weilen .

— Die „ Kreuzztg .
" schreibt : Rascher als es bisher erwartet

wurde , dürfte die deutsche Turin Pascha - Expedition sich in Bewegung
setzen . Nach den bisherige » Beschlüssen sollen die Leiter derselben
schon im Oktober vsn hier abreisen . Das Unternehmen wird nach
den mit Premierlikutenant Wißwann dieser Tage zum Abschlüsse,
gelaugten Verhandlungen insofern eine andere Gestalt erhalten , als
im Ganzen zwei getrennte Karawanen von der ostafrikanischeu Küste
nach dem Innern Vorgehen. Die erste Karawane übernimmt Wß -
mann ; er wird dieselbe auf das möglichst geringe Maß beschränken,
so daß sie hinreichende Beweglichkeit besitzt und doch im Stande ist,
sich zu vertheidigen . Nach diesem Gesichtspunkte wird die Karawane
300 Mann keinesfalls übersteigen . Die zweite größere Expedition
setzt sich später in Bewegung . Die Theilung der geplanten Expedition
in zwei ganz getrennte Karavanen scheint die Betheiligung Wißmann

's

allein ermöglicht zu haben , denn wie auS Brüssel verlautet , hat
Premierlieuteuant Wißmann bei seine» früheren Verhandlungen mit
König Leopold II . wegen Uebernahme von Expeditionen es stets ab¬
gelehnt , eine» Führer über sich zu haben , er wies selbst Stanley
als Befehlshaber ab .

— Einer Drahtnachricht der „ Voss . Ztg .
" zufolge empfiehlt

die „ Times " , von allen weiteren Anstrengungen zur Aufsuchung
Stavley 's abzusehen , dagegen neue Schritte zum „ Entsätze Emin ' s "

zu thuu , um der deutschen Expedition zuvorzukommen ; es sollte un -
verweilt eine neue Expedition unter Führung des Asrikareisenden
Thomson organisirt werden . Die „ Times " hofft , daß der Emiri -
Ausschuß und die Britische ostafrikanische Gesellschaft vereinigt die
nöthigen Schritte ergreifen werden .

— Die Rajahs , Maharajas und andere indische Prinzen
haben sich wahrhaftig nicht über die Engländer zu beklagen ; die
englische Regierung erzieht sie, ernährt sie, läßt sie spazieren führen ,
und hat soeben ihrer Güte die Krone aufgesetzt, indem sie zu deren
Gebrauch ein kleines Buch herausgegeben hat mit dem Titel :
„ English Etiquette for Indian Gentlemen "

, das Herrn W . T . Webb ,
Beamter des Departements des öffentlichen Unterrichts in Bengalen ,
zum Verfasser hat . Es ist eines der lustigsten Dinge von der Welt .
Man liest darin z . B . , daß es nicht von gutem Geschmack zeugt ,
wenn man auf einem Ball die entblößten Schultern von europäischen
Damen betastet . Ebenso wird es verboten , denselben in zu lebhaften
Gesten die Bewunderung zu zeigen , welche ihre Schönheit erregt .
— Shoking ! Nun wissen ja die indischen Punzen , wie sie in Zu¬
kunft sich gegenüber dekolletirten Ladies zu benehmen haben . Aber
was werden sie sagen , wenn sie lesen, daß es verboten ist, zu husten ,
zu gähnen , sich den Kopf zu kratzen und beim Sprechen zu gesticu -
liren ? Werden sie nicht erstaunt sein, daß man ihnen Dinge ver¬
bietet, welche die Engländer selber sich fortwährend erlauben ? Fern r
verbietet man ihnen , Tabak und Betel zu kauen , und ein ganzes
langes Kapitel ist dem Schrauben der Nase gewidmet . Im Kapitel
von der Kleidung heißt es u . A . : „ Es wäre uöthig , Strümpfe zu
tragen , die in Europa alle Welt habe, sogar die Damen . "

— Das „ Berliner Volksblatt " meldete heute früh erue Ver¬
schlimmerung in dem Zustande des Abg . Kräcker in Breslau . Die
Aerzte konstatirten Bauchfellentzündung usd Lederkomplikatisnen .

Hamburg , 21 . Septbr . Als Resultat des Kaiserbesuchss in
Kopenhagen , stünden nach dem „ Hamb . Generalanz . " in Nord¬
schleswig wichtige politische Neuerungen bevor . (? ) ( N . N .)

Ju Tilsit hat der Magistrat beschlossen, eine B ierst e u e r
einzuführen , die mit dem 1 . April k. I . , vorbehaltlich der einzu¬
holenden Genehmigung der Stadtverordneten , in Kraft treten soll .
Durch die projektirte Steuer wird eine Ermäßigung der Kommunal¬
steuer um 20 pCt . in Aussicht gestellt.

Ausland .
Wien , 22 . Sept . Graf Kalnoky ist heute aus Fricdrichsruh

zurückgekehrt . Es verlautet , daß er von dort die besten Eindrücke
mitgebracht . — Kronprinz Rudolf , der sich in der nächsten Woche
mit dem Prinzen von Wales zu den Gemsjagden nach Eisenerz be¬
zieht , wird anfangs Oktober wieder nach Wien zurückkehreo, um
zur Zeit des Besuchs des deutschen Kaisers hier anwesend zu sein.
Der Kronprinz wird den deutschen Kaiser auch auf einen Tag zu
den Jagden nach Steiermark begleiten .

Wien , 22 . September . Der König von Serbien verläßt
Gleichenberg am 8 . Oktober uud bleibt noch eine Woche in Wien .

Wien , 22 . Septbr . Die meisten Blätter brivgen Leitartikel
über Kaiser Friedrichs Tagebuch . Sie erneuern den Aus¬
druck ihrer Bewunderung für den verblichenen Helden uud heben seine
Größe als Soldat und Staatsmann , seine nationale und freiheitliche
Gesinnung , seine reine Menschlichkeit und seinen erhabenen Eifer für
das deutsche Volk hervor . Sein Bild erscheine fast mehr der Welt
der Dichtung , als jener der rauhen Wirklichkeit entnommen . Alle
Nationen müßten Deutschland um einen solchen Mann beneiden .

Haag , 21 . Septbr . Das Budget weist ein Defizit von
dreizehn Millionen auf , welches sich hinsichtlich der Ver¬
mehrung der Steuern und der Ersparnisse bis auf 5 Mill onen
reduziren dürfte . Die Demontifirung des Silbers in diesem Jahre
erscheint noch nicht nothwendig . Das Gesammtdesizit am Ende der
Jahres 1889 wird auf 25 Millionen geschätzt. Die Anleihen
werden angesichts der starken Baarbestände der Staatskasse für lange
vermieden werden . Dis Kredite für Vertheidiguug seien in diesem
Jahre um 2 Millionen gestiegen.

Brüssel , 21 . Septbr . Wie der „ Etoile belge " aus guter
Quelle vernimmt , sei die Uebernahme der bislang von der Kompagnie
du Nord betriebenen belgischen Eisenbahnlinien durch den Staat im
Prinzip beschlossen. Darauf bezügliche Vorlagen würden den Kam¬
mern bei ihrem Wiederzusammentreten zugehen . Die Regierung werde
die Dringlichkeit dafür verlangen .

Paris , 21 . Sept . Der Streik der Kohleuarbeiter im Loire -
departement nimmt bedenkliche Dimensionen an ; fast alle Schachte
des Beckens von St . Etienne stellten gestern die Arbeit ein . Die
Streikenden halten die Schachteingänge besetzt und verhindern den
Abstieg . Die Forderungen der Arbeiter erscheinen unerfüllbar . Sie
würden eine Preissteigerung der Kohlen znr Folge haben , welche
viele Industrien ruisiren würde .

Paris , 22 . September . Der Marineminister erklärte in der
Sitzung der BudgetkvMmission , er würde seine Entlassung nehmen ,
wenn die Kommission darauf bestände, bei dem Marinebudget Ab¬
striche vorzunehmen . — Der Versuch der streikenden Arbeiter in
St . Etienne , den Streik zu einem allgemeinen zu machen , ist ge¬
scheitert . — Die französische Presse , namentlich die „ Lrberlö "

, sucht
Oesterreich die Gefahren vorzuholte » , die aus de» zu erwartenden
„ pavgermanischen Kundgebungen gelegentlich der Reise des deutschen
Kaisers " entstehen könnten , und kommt natürlich zu dem Schluffe ,
daß diese Kundgebungen bei einem Bündniß mit Deutschland ganz
unvermeidlich seien.

Poris , 22 . Sept . Obgleich feststeht, daß das Attentat aus
die französischen Offiziere in Belfoit von Franzosen verübt worden
ist , erklären dennoch die Chauviuisten - Blätter , insbesondere die Bou -
langistischen , frech und kurzweg , daß der Mörder ein Deutscher wäre
und verlangen zugleich in den gehässigsten Hetzartikeln Repressalien
gegen die hiesigen Deutschen , andererseits beginnen allerdings einige
anständige Zeitungen , gegen dies Treiben zu protestiren . — Der
Kaiserl . Botschafter Graf Münster trifft hier morgen Abend wieder ein.

Rom , 21 . Septbr . Der Papst bereitet eine bedeutungsvolle
Rede über die Lage des Heiligen Stuhles in Rom vor , welche er
am 27 . oder 28 . September beim Empfange des großen ungarischen
Pilgerzuges zu halten gedenkt.

Nom , 22 . Sept . Der „ Riforma " zufolge wird das Feuer¬
werk anläßlich der Anwesenheit des Kaisers Wihelm nicht auf
dem Kolosseum , sondern in den Ruinen der Basilika Konstantins ,
zugleich mit einer Illumination des Forums und des Kolosseums in
bengalischer Beleuchtung , stattfinden . Eine Serenade von 600 Mu¬
sikern , welche von Fackelträgern begleitet sind , wird ausgeführt wer¬
den. 1200 Arbeiter sind auf dem Platze bei Centozello beschäftigt
wo die Truppenrevue stattsinden wird .

'

Christiania , 21 . September . Der Führer der Radikalen
Rektor Steen , wurde in Stavauger nicht wiedergewählt , wo die ver¬
einigten Konservativen und Moderaten siegten . Auch in Christians¬
saud unterlagen die Radikalen den vereinigten Konservativ n und
Moderaten .

Petersburg , 22 . Sept . Die Revue der
flotte rst für die ersten Tage deS Oktobers anaesevt n.
halten bei der Ueberfahrt deS Kaisers von der Krim « ^ - bge .
wohin der Kaiser nun doch gehen wird , nachdem datemn > > »tW ,
wieder hergestellt ist. ^ lbst die Ruhe

Petersburg , 23 . Sept . Wie die „ Börsen »« . .,n « .
beabsichtigt der Finanzminister , in nächster Zeit die K ^ " ^ et,
des uock im Besitz der R - ichsbauk sich befindlichen
der fünfprozentigen Kuponsteuer unterliegenden Gold ? - » . ^ der
1885 , 86 uud 87 in steuerfreie vierprozentige vorzunebm -»

"
Belgrad , 21 . Septbr . Einer Telegramm -Mewun » -war in den größeren Städten Bulgariens für heute « „ -

geplant . Durch den Verrath zweier Eingeweihter waren
drückung des Plüsches und zahlreiche Verhaftungen ermöali » .
Militär ist hieran uubetheiligt .

^ Daz
Sofia , 21 . Septbr . Die Pforte rel .amirte gegen da« « .

werfen der mazedonischen Frage durch den „ Swoboda " D '
garische Regierung verwies auf die bulgarische Preßfreik - i.
klärte ferner , das beste Mittel , solche Erörterungen himanr,^ ^ '
wäre Einführung der durch den Berliner Vertrag für en,
vorgesehenen Reformen .

" Mazedonien

Marine .
* Wilhelmshaven , 24. Sept . Briessendungen rc. für K !M

„Hohenzollern" sind bis auf Weiteres nach Kiel zu diriairen . — ' AN
dumpfer „Eider" ist von Kiel kommend gestern Abend im bieNa-n «I?"Eport-
gelaufen . — Kapitän zur See Pawelsz ist nach AußerdienM -lliwa ^
Kre-izerfregatte „Prinz Adalbert" aus Kiel hier eingetroffen . --
Schwarzlose ist zur Uebernahme des Kommandos S . M . !

R .

aus Kiel hier eingetroffen . — Lieutenant z. S . von Ovpeln-Bwn ^ -A ? "
einen einmonatlichenUrlaub nach Berlin , Unt.-Lieut. z. S . ^ dc>t
l4tägigen Urlaub nach St . Goar und Hafenbau-Ober-Jugenieur st- --
Urlaub bis zum 14. Oltbr . nach Landsoerg angetreten.

" re einen
Kiel , 23 . Sept . Die Kaiserliche Yacht „ Hohenzollern" mitSr . Köuigl . Hoheit Prinz Heinrich au Bord ist hier um 8 Uk

-ingetroffen .
Kiel , 22 . Sept . S . M . Transportdampfer . Eider " bu

gestern Mittag die hiesige Kaiserl . Werst verlassen «nd ist „gch
WilhelmSharea in See gegangen .

^
— S . M . S . „ Württemberg "

, welches in diesem Sommer
die Funktion des Stammschiffs der Reservedivisiou versah , hat
gestern außer Dienst gestellt und S . M . Panzerschiff „ Bayern " die
Funktion als Stammschiff der II . Reservedivisiou übernommen .

— S . M . Krzrkorv . „ Irene " kehrte gestern Abend in den
dies . Hafen zurück und ging heute Vormittag zur Vornahme von
Probefahrten in See . S . M . Aviso „ Wacht " ging gleichfalls zn
Probefahrten in See .

— Heute Vormittag wurde S . M . Schiffsjungen -Schiilschiff
. Luise" durch Se . Excel!, den Vize -Admiral v . Blanc inspizirt .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 24 . Sept . (Chaufseesperre .) Die Sande-

Wilhelmshaveaer Chaussee ist infolge von Reparaturen an dir Strrckr
zwischen Ebkeriege und Kopperhörn vom 25 . September bis 13 .
Oktober gesperrt .

lA Wilhelmshaven , 24 . September . Der für Angehörige der
Besatzung S . M . Kreuzerfregatte „ Leipzig " beunruhigende ArM ,
welcher in der „ Täglichen Rundschau " und auch im „ WilhelmSH .
Tageblatt " seiner Zeit erschien und von Reparatur und AblösungdeS
Schiffes erzählte , muß , gewiß zur Freude aller Beteiligten , dmch
Folgendes berichtigt werden . Wie aus einem am 22 . Septbr. er.
eivgetroffenen Briefe hervorgeht , Hot die „ Leipzig "

, nach Zusomme»-

treff n mit S . M . Kreuzersregatte „ Bismarck "
, am 18 Juli Aden

verlassen , ist am 29 . Juli vor Zanzibar eingetroffen , und hal sich
daselbst bis zum Abgänge der Post am 27 . August aufgehalteo.
Diese Daten werden durch die im Reichsanzeiger bekannt gegebenen
Schiffs - Nachrichten bestätigt und noch dahin erweitert , daß die Pest
für „ Leipzig " nach Kapstadt bestellt ist. Zieht man nun allein diese

Zeitangaben über Fahrt und Aufenthalt deS Schiffes in Betracht,
und vergleicht dieselben mit den bekannten örtlichen Verhältnissen
namentlich vor Zavziba , so ergiebt sich daraus von selbst , daß S .
M . S . „ Leipzig " zu der Z - it, in welcher obige Zeitungsartik -l be¬

unruhigende Nachrichten über dasselbe verbreiteten , seine Reise wohl
und munter fortsetzte , usd hoffentlich wird die mehrgenannte Fregatte

auch seine weiteren Reisen glücklich beenden und seiner Zeit wohlbe¬

halten wieder » ach der Heimath zurückkehren . ,
o Wilhelmshaven , 24 . Sept . Wir machen darauf ausvmk-

sam, daß das silberne Prinz Adalbert - Denkmal sn miniature »o

sämmtlichen Beamten der hiesigen Station Sr . Köuigl . Hoheit
Prinzen Heinrich anläßlich hochfeiner Hochzeit verehrt worden lst

Z Wilhelmshaven , 24 . Sept . (Gewerbeverein . Theater.) »»

Mittwoch , den 26 . Sept ., findet der erste Vortrag im Gewer - -

verein statt . Der erste Vortragende ist Herr Garnis °a »p>

Brand aus Oldenburg , welcher über die Berechtigung de» Kr ö

sprechen wird . Das Theater beginnt Hierselbst am Soo

den 30 . ds . Mts . ^ . E
8 Bant-Wilhelmshaven, 24. Sept . Jnl ° lg ° Abg° °

,
Freischülern sind 3 Freischulstellen zu besetzen . Die betr si

Ressorts der K . Werft haben von bedürftigen Arbeitet« o

in Vorschlag zu bringen . Ke-
- s- Sedan , 24 . Sept . In der stattgehabteu diesMS ^ ^

neralversammlusg des Gesangvereins „ Liederkranz "
Die

Vorstandswahl die Wahl eines Liedervaters PP . vorgeoo ^ ^
Feier des Stiftungsfestes findet im November statt »«

^ M <
sine spezielle Zusammenkunft das Nähere darüber E '

^ g- '
schaffung von neuen Liederbüchern wird von der -v" !

nehmigt .
_ _̂

— -—

Aus der Umgegend «nd der Provinz -
^ -

O Fedderwarden, 24. Sept . Bei der jetzt statten ,
ne« Witterung geht die Ernte bei dem Laudwaun *- !^ „ g,psdresch'
der Hafer ist größtentheils eivgeheimst , und sind zw « *

Maschinen in hiesiger Gegend in voller Thätigkeit .
^Men übrig

einen guten Ertrag liefern und die Qualität «ichts zu w . .
. Der

lassen, nur ist er nicht so schwer wie im vorhergehende
Preis wird zwischen 160 — 170 Mark variiren . Ortsname «

m Jeverlaud , 22 . Sept . Recht - igenthüml ' che
bs^ er,

hat unser gesegnetes Jeverland aufzuweiseo , da isi - Spiel - -,
Hölle , Himmelreich , Jericho , Silberkamp , Heerrng , ? > , Geist-*'

Groß - Hauskreuz , Specken , Jordan , Bohnenburg , Pannem '
^ »«i,

berg , Kibitzberg , Galgenberg . Groß - Belt , Rahrdum , Gl u

Rummeldorf , Jungfernbusch , Buseuackshörn , Bullenirmk ,

Schnipp , Schnapp , Lilienmilch , Sorgenfrei , Fuchst H ,
Esters -

Brantstätte , Waterlock , Rohw ^
ll , ^ " terlüß . Her « Utters,

maat , Friedeburg , Grafschaft , Burrei , --.ghebriicke , H°h7
Leibeckerhörn, Wnlfswarf , Garmburg , J °bbenloch, H°h »

^ rmacherA
lüft , Hohewerth , Schreiersort , Herzburg , CarlSeck, ^

^ Ho« ' ^

Blumenkohl , Pingelei , Edoburg . Rh °w , Bungem . Ol
^ ^ ^ ^

Hamm, Schnaland , lüttje Rüge , Jntüskeo . Usienbu g,

Sandmann ist gegenwärtig voll deS L
„ Gerste und

weiter . Alles , sowohl Heu als auch Frücht -
^ Nur « ° °h

komme« ohne einen R ° g °° ir °Pf°° »nt °r Dach und S

Oktober so durch ! laut -» s-m-
WÜA

-
-N ^ setzt : Grenz -»?-



. a,l Heie v°« Delmenhorst nach Hammelwarden , Janffe »

° °^ ^ enbur ^
"

(P °r1 °^ l -M im Zoll - und Steuer -

Lldenvurg ,
>

Eoutrollcur Mins zu Delmenhorst ist zum

Aanschluffes Bremens und der Unterweser w.e der

Zeitpunkt
de" °u IM

^ M Ober - Grenzkontroleur nach
Aufhebung

des F >y
^ Verwaltung der Obergrenzkontrolle

Ar-ke verM .
^ ^ Couffer rst zu demselben

Brake b/ausiragr
^ L

^^ Kontrolleur Burhave ernannt . Der Haupt -

Zeitpuokle zmn ^ Hamburg ist zu demselben Zeitpunkt mit der
amtS. Mstent Vmgt

^
z

^
y

^ ^ „ trolle zu Horumersiel beauftragt . Der
Jerwallung der

^ Ehrmann , jetzt Verwalter des Nebenzollamtk
Hauptamts- AMnr ^ Haupamts - Assistent nach
« erm , ' '

r. ä » u Hauptamts - Assistenten find ernannt , und zwar
Brake versetzt- Ä

Supernumerare Tolle und Bachmann
r"" ^ „ nisteuecamt Oldenburg , und die mit der Verwaltung von
b°>« Nll -n beaustragteu Grenzaufseher Mayen und Seibert beim

S °
. 2 desgleichen bei letzterem Amt - zum Zollanschluß

Hauptzoüaui G ^ nzaufseher Korttmaun zu Burhave ; ferner

Kre-iraufseher Schmidt zu Barel zum 1 . Nov . d . Js . mit

!? ml tuaa einer HauPtamtS - Assistenten - Stelle zu Varel beauf -
tr V -rwul -ung

^ ^ ^ br Müller vor Brake ist zum 1 . Oktober

5
°
^

'
-um Stmereinnehmer zu Cloppenburg ernannt . Der Neben -

mLFsistmt Eynats
'
zu Groß -nsiel zum 1 . Oktober d I . zum

ami» » n i '
SLnmaeu, der Nebevrollsinnehmer und Ansaqe

2 't -n- B^ waUer H° ° k vom Huntcwachtichiff zum Zollanschlußzeü

lanki
'
rum Nebenlmts- Aisifleuten zu Großensiel, der Grenzaufseher

Du m z» Fekderw- rd -rsiel zum 1 . Oktober d . I . provisorisch zum

NebknamtK - AMe -iteu zu Elsfleth ernannt . (^ - 3 )

Vermischtes .
— Wie unsere Altvordern über die Vervollkommnung der Schieß ,

waffm dachten . In der sehr seltenen Brauoschweigschen und Lüne -

burascheu Chronika von Heurikus Bünting, , Pfarrherrn zu Grunaw

im Lande Braunschweig , vom Jahr - 1596 findet sich in niederhoch -

deutschec Sprache folgendes Anathema gegen den Erfinder der BüchS -

flinte geschleudert , welches, in unsere jetzig - Sprache Übertragen , also

lautet.- „ Anno 1380 ist daS Büchsenschüßen durch einen Mösch
erfunden . Daraus si - ht man , waS der Teufel durch einen mörderischen

Kriegsmami nicht hat zuwege bringen u ->7 erdenken können , daS hat
um! gar ein verfluchter Mönch erdacht . Unsr e Vorväter haben sehr

männlich und ritterlich gekämpft, jetzt aber , nun das Büchscnschießeu
erfunden ist, wird keine Mannheit und Ritterlichkeit mehr geübt , denn

da kann jeder Stollbube kommen und schießt den allertapfersten Helden
und KciegSmann todt . Eine mörderische Waffe als die Büchse ist
noch nie auf die Erde gekommen, und dadei ist noch daS Allerschreck,

lichste, daß mau mit Speck zu schießen pflegt , welches brennt wie

höllisches Feuer . Allmächtiger Gott , wie gräßlich muß der verfluchte
Mönch , der solches Büchsenschießen erdacht , im Abgrund der Hölle
gequält und gemartert werden , wie werden ihm die Teufel das Fell
zerreißen ; denn darüber ist kein Zweifel , er wird sehr heiß sitzen
müssen . " Was würde wohl der biedere Pfarrherr gesagt haben ,
wenn er die Erfindungen der Neuzeit auf dem Gebiete der Feuerwaffe »
miterlebt hätte ?

Wien , 23 . Skpt . Unter kolossalem Menschenandrang und
außerordentlicher Theilnahme der Wiener Bevölkerung hat soeben die

Überführung der Leiche Franz Schuberts auf den Neuen Central -
Friedhof staltgefundcn . — Der Moment , in welchem etliche 1000
Sänger auf dem Schillerplatz angesichts des Sarges des Kompo¬
nisten den Schuberischen Chor „ die Nacht " sangen , war von ergrei¬
fender Weihe.

- - (Shakespeare in Deutschland .) lieber die Aufführungen
von Werken Shakespear - ' s in Deutschland während des Jahres 1887

" Eueste „ Jahrbuch der Deutschen Shakespeare Gesellschaft "
23 . Band ) folgende Mittheilungen : Es sind 25 Werke deS briti¬

schen Dramatikers von 122 deutschen S -i auspielgesellschaften zusam¬
men 717 Mal aufgefUhrt worden ; am häufigsten „ Othello " (90 ) ,
^
Hamlet" (88 ), „ Kaufmann von Venedig " (87 ), „Zähmung einer

Widerspenstigen" (67 ) , „ Romeo und Julie " (68 ), „ Wintermärchen "

(44 ) , „ Julius Cäsar " (39 Mal ) u . s . w.

Paris , 17 . Sept . Ein angenehmes Bild Pariser Straßen¬
zustände giebt folgende Notiz des Figaro : Letzte Nacht verließ die
in einer Zeitungsdruckerei beschäftigte Frau Bertha M . gegen 12

Uhr ihre Wohnung , um sich an die Arbeit zu begeben . In der
Avenue Clochy stürzte sich plötzlich ein Mensch auf sie, um sie zu
berauben . Aber er war an die Unrechte gekommen. Die Frau ,
welche mit einem Revolver bewaffnet und von einer mächtigen Dogge
begleitet war , feuerte sofort einen Schuß auf ihn ab . Der Mensch
wandte sich nun zur Flucht , aber die Dogge holte ihn in kurzer
Zeit ein, warf ihn zu Boden und verhinderte ihn aufzustehen , bis

Frau M . von der nächsten Wache mit einem Polizisten , den sie
dort geweckt hatte , zurückgekehrt war . Der Verbrecher wurde ins

Arrestlokal gebracht und die Frau konnte ungehindert ihrer Arbeit

nachgehen .
Paris , 18 . Sept . ( „ Eine Wohlthat geht niemals verloren !" )

Unter diesem Titel erzählt der Tewps : Leopold Alamacher , Setzer
in der Druckerei Cerf u . Sohn in Versailles , erhielt die Mittheilung ,
baß Tamiet , Besitzer der Grube von Mido Bali bei N w Orleans ,
dem er einst das Leben rettete , ihm sein ganzes Vermögen , ungefähr
25 Millionen Franken , hintermssen habe . Tamiet , ehemaliger Mit¬
arbeiter am Journal des Debats , war 1869 nach Amerika ausge -
waudert und hatte den Courrier de Franziska gegründet .

— ( Für Hochzeitsreisende — oder Patienten .) Der Direktion
der spanischen Bahnen wurde , wie die „ W . A . Z .

" erfährt , vor

einigen Monaten das Modell eines neuen Eisenbahnwaagovs vorge -

legk, der für Hochzeitsreisende bestimmt ist Der Wagen ist in
kleine Koupees getheilt , welche blos zwei Sitze enthalten , so daß
kein Dritter mehr sich eindränqen und die stille Seligkeit der Hoch¬
zeitsreisenden stören könne. Die Direktion hat das Modell aus¬

führen lassen und den Wagen eingereiht , aber derselbe hat bisher
noch keine Passagiere asgelockt , weil sich die betreffenden Pärchen
gevirien , sich offiziell als Hochzeitsreisende zu deklarireu . Die Di¬
rektion , welche Anfangs die Absicht hatte , für das Koupee der

Hochzeitsreise einen Aufschlag zu fordern , ist nun über ihren Miß¬
erfolg sehr indignirt und hat erklärt , wenn sich die Beliebtheit des
neuen Vehikels nicht bald deutlicher manifestirt , werde man die
neuen Waggons einfach als Koupees für — Patienten durch die
Kondukteure empfehlen lassen.

— (Die Königin Luise über den Adel .) Unter den Aufzeich¬
nungen des unserer königlichen Familie seiner Zeit nahestehenden
Bischofs Eylert findet sich folgende kleine Geschicht -, welche den

Meisten schon bekannt seio wird : Bei einem Empfang in Magdeburg
wurde Frau Major von N . , die Tochter eines bürgerlichen Kauf¬
manns , der Königin Luise vorgestellt , die, um eins Anknüpfung zu
gewinnen , die Frage stellte, was die Frau Majorin für eine Ge¬
borene sei. Diese , welche w ' gen ihrer Abstammung schon manche
Zurücksetzung zu erleiden gehabt , gerieth jetzt in dir all rgrößte Ver¬

legenheit . „ Ach , Majestät "
, versetzte sie schließlich stammelnd , „ ich

bin gar keine Geborene ! " . . . Die Antwort ries im Kreise der
Hofdamen eine allgemeine Heiterkeit hervor , und eine derselben sagte
ziemlich laut zu ihrer Nachbarin : „ Also eine Mißgeburt ! " Darauf
erwiderte die Königin wörtlich nach unserm oben genannten Ge¬
währsmann : „ Ich gestehe, mit dem herkömmlichen Ausdruck „ von
Geburt sein "

, wenn damit ein angeborener Vorzug verbunden sein
soll, habe ich nie eisen vernünftigen sittlichen Begriff verbinden
könseo , denn in der Geburt sind sich alle Menschen ohne Ausnahme
gleich . Allerdings ist es ermunternd und erhebend , von guter Fa¬
milie zu sein und von Vorfahren und Elters abzustammen , die sich
durch Tugend und Verdienste ouszeichneten , und wer wollte dies
nicht ehren und bewahren ? Aber dies find -.t man , GoUlob , in allen
Ständen , und aus de» untersten selbst sind oft die größten Wohl -
thätcr des menschlichen Geschlechts hervorgegangen . Aevßere glückliche
Lage kann mau erben , aber innere persönliche Würdigkeit , worauf
am Ende doch Alles ankommt , muß Jeder für sich uvd seine eigene
Person durch Selbstbeherrschung erwerben . "

Berlm . ( Etwas für Mädchen , die für sich selbst sorgen müs¬
sen .) Das „ Brl . Tgbl . " schreibt : Mamsells für Fleischerläden sind
in Berlin sehr knapp , selbst bei Angebot von hohem Gehalt sind stk
sehr schwer zu haben . Es eröffnet sich hier , wie die Allgemeine Flei -

scher - Ztg . meint , ein lohnendes Feld weiblicher Berufsthätigkeit —

während sonst jeder Beruf überfüllt ist, bietet sich hier reiche Gele¬

genheit zu nutzbringender lohnender Thätigkeit . Wenn aber auch
Mädchen aus anderen als Fleischerkreisen sich diesem Berufe widmen

sollen, dann wird es nöthig sein, daß die Meister williger als bis¬

her sich entschließen , auch zunächst Lehrmädchen zu beschäftigen .

Literarisches .
— Im Verlag von Chr. G . Tienken in Bremerhaven ist ein Buch er¬

schienen „ Bremerhaven und seine Nachbarorte Geestemünde, Lehe,
Geestmdorf nebst Umgegend" unter Benutzung amtlichen Materials bearbeitet.
Das Merkchen ist übersichtltch gestellt und behandelt in netter Weise das Ge¬
schichtliche , das Oer liche in Beziehung auf Lage des Ortes, Bodenverhältniß ,
Klima und Flora. Dann Stadt und Hafen . Lehe und Gecstemünde-Geesten-
dorf, die Weser und die Umgegend von Bremen . Das Büchelchen ist für die
Heimathskunde ein werthvoller Beitrag .

Submissions -Resultat
bei der Kaiser! . Marine -Hafenbau -Kommission über Abbruch von 2 Schuppen
an der Königstraße, Transport der gewonnenen Materialien und Wiederaufbau
eines Schuppens auf dem Hafenbau -Hofe nach den im Termin am 22 . d . M .

verlesenen Offerten :
Loos 1 . Loos 2.

1 . E. Witiber , hier . 1267,61 Ml . 3348,61 Ml .
2 . Fr. Keese, hier . . . . . 1116,77 „ 3011,32 „
3. M . Wegener , hier . . . . 852,70 „ 3663,61 „
4 . Dirks und Franke hier. . . 1179,00 „ 2765,22 „
5 . Grashorn und Schor .au, hier 1063,88 „ 2718,07 „

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes .

Berlin , 24 . Sept . (W . T . B .) Der Reichskanzler erklärte auf
Befragen , den in der deutschenRundschau veröffentlichten Bericht aus
dem angeblichen Tagebuch Kaiser Friedrichs hatte cr nach Einsicht in
den Text für Apokryph .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Gvservatorimns z« Wilhelmshaven.
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Bemerkungen : Semptemder 21. : Früh Nebel .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag , den 25 . September : 3,35 Vorm . , 3,50 Nachm .

Wilhelmshaven , 24. Septbr. Kursbericht der Ow lburgtfcheu Spar¬
und Lethbank , Male Wilhelmshaven . getauft verkauft

4 pTt. Deutsche RetchSanlethe . 108,— 168,55
3Vz PTt . Deutsche RetchSaulethe . 103,66 104,10
4 pTt. Preußische confoldtrte Anleihe . 107,— 107,55
Ii/ , pTt. do . 104,10 104,65
3Vz PTt . Oldenb . Tonfols . 102.75 103,75
4 pTt. Oldenburg. Kommunal -Anleihe . . . . 103,— 104,—

4M . do. do. Stücke » 100 Mt, 163.25 10^ 25

31/2 pTt . do . 100,25 101,25

31/2 PTt . Oldenb . Bodenkredit - Psandbrtefe (kündbar ) 102,75 103,75

4 pTt. Flensburger Kreis-Änle 'he . 161,75 —
3 PTt. Oldenburgtsche Prämienanleihe . . . . 136,60 137,40
4 pTt. Eutin-Lübecker Prtor .-Obltgattonen . . - 103,— 101,—

N/z pTt. Hamburger Staats -Rente . 162,20 102,75
5 pTt. Italienische Rente (S Icke von 10060 FrcS .

und darüber) . 97,30 97,85
41/2 pTt . Warps - Spinn .-Prtorität . rückzahlb . » 105 163,50 104,56

3 pTt, Baden -Badener Stadtanlethe . 91,50 92,25
4 pTt. Ltssabouer Stadt-Anleihe . 83,40 83,95
4 pTt. Psandbr . d . Preuß. Bodm-Kredtt -Aktten-Bank 163,10 103,65
Wechf. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 tn Mk. 168,60 169,40
Wechf. auf Lonoon kurz für 1 Lsir . in Mk. . . . 20,315 20,445
Wechf. auf Newyork kürz für 1 Doll, tn Mk. . . 4,17 4,22

Discont der Deutschen Reichsbank 4 pCt .
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I nahme -Amt der Werft , sowie in der
I Exprdilion dieses Blattes zur Einsicht

aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 0,50 Mk . von der Unter¬
zeichneten Vsrwaltungs - Abtheilung ab¬
schriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 22 . Sept . 1888 .

Mrsi ,
AerimliMfls -NMeilimg .

Bekanntmachung.
Die zweite Abtheilung der 2 . Ma -

trosen - Division beabsichtigt , für die
Zeit vom 1 . November 1888 bis zum
1 . November 1889 Kontrakte für Lie¬
ferung von Fleisch , Viktualien , Gemüse
abzuschiießen .

Der Entwurf der Kontrakts kann
täglich in der Znt von 9 bis 1 Uhr
Morgens und von 2 bis 6 Uhr
Abends in dem Bureau der 2 . Com¬
pagnie eingesehen werden .

Offerten find am IS . Oktober
bis 10 Uhr Vormittags verschlossen
an den Präses der Menage -Commission
einzureichen .

Kommando der 2 . Abtheilung
II . Matrosen -Divifion .

Offerten
auf Lieferung von Bier , Tabak und
Fleifchwaaren für die Kantine der
Reserve -Division sind zum 27 . ds .
Mts . hierher einzureichen .

Kommando der
Reserve -Divifion der Nordsee .
_ Herz ._

Bekanntmachung.
Am 13 . Oktober er . ,

IS Uhr Mittags ,
wird diesseits die Lieferung des Bedarfs
der Kaiserlichen Bekleiduvgsämter zu
Kiel und Wilhelmshaven a« Materialien
und fertigen Bekleidungsstücken für die
Zeit vom 1 . April 1889 bis Ende
März 1890 vergeben werden .

Die zu liefernden Quantitäten und
die Liefertermine find aus den Submif -
fionsbedingungen ersichtlich.

Die LieferungSoffertes sind verschlossen
und portofrei mit der Aufschrift :

„Angebot auf Lieferung von
Bekleidungsartikeln "

versehen , an die Unterzeichnete Intendan¬
tur — Kiel — FcieSrichstraßs 11 —
vor Eröffnung des Termins einzureicher .

Die Lieferungsbedingungen liegen in
unserer Registratur und in den Expedi¬
tion des „ Deutschen Submissions - An¬
zeigers " bezw. der Submissions -Zeituvg
„ Cyclop " in Berlin zur Einsicht aus .
Auf portofreies Verlangen werden die¬
selben gegm Einsendung von 1,50 Mk .
in baar versandt .

Die Normalproben liegen bei dem hie¬
sigen Bekleidungsamte — Lange . fegen —
und bei dem Bekleidungsamte der Marine -
Station der Nordsee in Wilhelmshaven
zur Ansicht aus .

Kiel , den 19 . September 1888 .

Klliserlilüe IniekulMliir

ilec Kimne -Mailm llek Ostsee .

Verkauf .
JmWege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Dienstag, den 25. d. M .,
Nachm. 2^2 Uhr,

im Pfandlokale hier , Neuestr . Nr . 3 ,
folgende Gegenstände , als :

100 Zehntel Cigarren , 30 Fl .
I/Lstomne , 25 Fl . Cognac ,
1 Kiste Toiletten -Seife

öffentlich meistbietend gegen Baar -

zahlmw verkaufen .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Forderungen
an dis Offizier - Meffe S . M . Krzsr .

sind sofort einzureichen .

Bekanntmachung.
Die Sande -Wilhelmshaviner Chaussee

ist weg n vorzunehmendsr Reparatur
in der Strecke zwischen Ebkeriege und
Kopperhöcn vom SS . Sevtbr . bis
zum 13 . Oktober d . I . gesperrt

Amt Jever , 22 . Septbr . 1888 ,
I . V :

W a ö v e «.

Forderungen
an die Cantine S . M . Fhrz .

sind umgehend an die Cantinsnver -
waltung einzureichen .

I '
oräörmiZM

an die Deckoffizier - Meffe S . M . Fhrzg
„Falke " sind

bis zum 26 . September
einzureichen .

Der Meffevorstand .

HilMkaiif .
Laut mir gewordenen Auftrages

werde ich am Park in der Bismarck¬
straße (auf der Sande -Wilhelmshavener
Chaussee )

318M HU ßllllbälM
am Freitag , den 28 . Mts ,

Vormittags 11 Uhr ,
meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen« Kaufgewillte wollen sich an
der qu . Stelle einfinden .

Wittmund , den 22 . September 1888 .

Der Chaussee - Aufseher .
Barts chat .

Gesucht
ein Dienstmädchen

zum 1. oder 15 . Oktober von
Frau Marine - Zahlmeister Nkinge ,

Roonstratze 9 .

AEO
' Für Mitglieder der allge¬

meinen Marinekranksnkasse halte ich
Vormittags von 9 bis 10 Uhr in
meiner Wohnung , Wilhelmstraße 8 ,
Sprechstunden . vr . varläs .

stufig « L 6v . , Umntlf ,
fibrizirten seit 17 Jahren Velocipede .

Rudge -Fahrräder
erhielten auf allen Ausstellungen die

AW
" goldene Medaille

Rudge - Fahrräder gewannen auf den
meisten Rennbahnen die ersten Preise .

Rudge - Fahrräder sind dis besten und
dauerhaftesten Räder .

Rudge 's eigene Patent -Kugellager sind
nie reparaturbedürftig und mehrere
Millionen Umdrehungen lockern die¬
selben nicht im mindesten .

Rudge -Maschinen sind die billigsten der
Welt .

Rndge -Ztveirad Nr . 1 . netto Mk . 350 ,
in Größen 50 , 52 , 54 , 56 , 58 .

Rndge -Jwetrad Nr . I , netto Mk . 235 ,
in allen Größen .

Rudge -Zweirad Nr . 3 , netto Mk . 166 ,
Rudge -Bteyelette (Rover ) 295 und

360 Mk .
Rudge -Dreiräder Mk . 350 — 470 .

Kataloge gratis und franco .
Lager und eigene Reparaturwerkstatt .

Alle Ersatztheile . Eig . Fahrschule .

Idtzoäor Nezktzr ,
Oldenburg i . Gr .

Zu haben bei Nich . Lehma « « .

Gefunden
am Sonntag Abend im Schützenhause
eine Damenuhr . Abzuholen bei

Herrn Schlächtermeister Gichler ,

_
Bant ._

Zu vermiethm
zum 1 . Oktober ein fein möblirtes

Zimmer uebst Schlaf-
Kabinet,

an der Roonstraße belegen , paffend
für einen Offizier oder Beamte ». Wo ,
sagt bie Exped . d. Bl .



Sottkr. Uöz^ör,
Schneidermeister,

- Auguftenstratze
empfiehlt seine Otoffe zu Herren « und

Knaben -Anzü :n,
Dauerhafte Anzüge von 48 M
an bis zu den feinsten , unter Garantie

des guten Sitzens .

Sämmtliche Neuheiten find eingetroffen.

K. H. Diekmann.
Au verkaufen

billig eia neuer 0 i vll - AnK
Bismarckstr . Nr . 36 o , Part ., links .

Zum Winterbedarf
empfehlen :

Prima schalt. Haushaltungs
Kohlen,

„ Wests. Stückkohlen ,
„ do. Küabbelkohlen ,
„ do . Nußkohlen,
„ Zechencoaks ,
„ Briquettes und An

thracitkohlen,
„ trockenen Preßtorf,
„ trockenes Splitterholz.

Die Preise stellen wir der Waare
entsprechend billigst .

Gefl . Bestellungen erbeten .

8il»iltrs 8 Mjen,
Kaiferstraße 3 .

in hochfeiner Qualität , sehr billig ,
empfiehlt

Karl Ksmbergkr,
Spezial - Geschäft

in Farben und Maler - Utensilien ,
Wilhelmshaven .

Listige Offerte !
Aus unserem großen

IMml -KeskziM
geben wir nachstehende Zeitschriften , so
lange den Vorrath reicht , zu den beige¬
fügten herabgesetzten Baar - Preisen ab :

Preis pro Jahrg . Mk . Herabg .
Preis

1 . Blatt , das neue 6,40 2 ,—
2 . Blätter , fliegende
3 . Blätter f . liter . Unterh .

13,40 5 .—
30, — 2.—

4 . Daheim 8 . - 3 ,—
5 . Familienblatt 8 , - 3 .—
6 . Fraueozeitung , illustr. 10 , - 2,—
7 . Gartenlaube 6,40 3 ,—
8 . Gegenwart 18, - 3 ,—
9 . Globus 24, - 3 ,—

10 . Grenzboteu 36, — 5 .—
11 . Hausfreund 6 , — 2 ,—
12 . 1/ IliustrutioQ 42, - 5 .—
13 . Modenztg, , Leipziger 27, - 3,50
14 . Nord und Süd 20 , — 6,—
15 . Puuch 13,50 2,50
16 . Romanbibliothek 8 , - 3 .—
17 . Romauzeitnng 14, - 5 .—
18 . Rundschau , deutsche 24 . - 6 ,—
19 . Salon 12 . - 3 ,—
20 . Ueber Land und Meer 12 ,- 4 .50
21 . Vom Fels zum Meer 12 ,— 5 ,—
22 . Jllustrirte Welt 7 . 80 3 .—
23 . Zeitung , illustrirte 24, - 5 .—

Dg diese billige Unterhaltungslektüre
stets rasch vergriffen ist, bitten wir uw
baldige Bestellung .

Hiiltmrrni» Lk tlvrrists «,
Oldenburg .

IM. bslrgiitllen 188!.
1/2 Anker Mk . 5 , -/1 Anker Mk . 9 ,
grüM Schnittbohnen ,

V2 Anker Mk . 6 , V, Anker Mk . 11 ,
incl . Faß ab hier gegen Nachnahme
offerirt 0 . 0 L .utk 6 r ,

Quedlinburg a . Harz .

Feinste
Margarine ,
per r/z 75 Pf . , 2 für 2,80 M . ,
empfiehlt

lok . krosse .

Wohnungen
zu vermiethen .

Carl Schneider .

Zu vermiethen
eine schöne Wohnung ( 5 Zimmer
und Zubehör ) zum 1. Oktober oder
später an eine ruhige Familie .

Verl . Gökerstraße 22 .

in großartiger Auswahl.

A . A. Diekmann.

I 4 tz»
Mittwoch ^ 26 ^ Mts ^ ^

ÄMiSUWj
w-rd - n ftmnMW
Freitag , d ^.r 28 . d. Mts8V2 Uhr im Hof von Oldenbu^ "^
' ^ nden . Wchr - reLa ^ Un

.

1. Winter -Uorrrag
im

Kewerke-Werein zu Wilhelmshaven
Mittwoch , 26 . September, Abends 8 Uhr

in , Ksisenssalv .
KlM Dtmsionspfamel! Idt'. ir L r, II «K t aus Olckmburg .

Thema :

Die Lerechtigung -es Krieges.
Mitglieder unseres Vereins mit ihrer engeren Hausfamilie haben gegen

Vorzeigung ihrer letzten Quarialsquittung freien Zutritt .
Nichtmitglieder zahlen im Abonnement für alle 6 Vorträge ») für eine

Person 5 Mk ., d ) Familienbillets für 2 Personen 7 M . 50 Pf . , o) Fami -
lienbillets für 3 — 5 Personen 10 M . , ä ) Schülsrbillets 2 M . An der Kasse
pr . Vortrag und Person 1 Mk . 50 Pf .

Abonnementsbillets sind an der Abendkaffe zu haben .

Der Vorstand des Gewerbe -Vereins .
I . Ariekingsdorf , Vorsitzender .

Dlimnstiesel
in 25 verschiedenen Sorten
und billig , empfiehlt

t . k . Kelire ! 8 .

Allnätzmitz äor Lünsltz Ltzrlin.
Die Loose ü eine Mark der diesjährigen Akademische «

LuN8t -^ U88t6l1ULK8 -I,0tt6rl6
Ziehung in Berlin am 8 . u. 9. Oktober 1888

durch Beamte der König !. Preußischen General -Lotterie . Direction ,
kommen durch das Bankhaus

LsrI Heiicke , kerlin U . Unter Uen liialen 3,
zur Ausgabe und sind von demselben gegen Einsendung des Betrages
auf Postanweisung zu beziehen . Gewinne im Gesammtw . rtbe von

80,000 ÄlarL
kommen zur Ausspielung . C - Becker , Präsident .

Jeder Bestellung sind für frankirte Zusendung des Looses und
Liste 20 P -

g . beizufügen .

empfiehlt in großer Auswahl

Carl Larkhausen,
Roonstraße 75 d .

(Odontine) ,
geprüft und genehmigt vom König ! .

Bayr . Medicmal Collegium ,
aus der K . Bayr . Hofparfümeriefabrik
E . D . Wunderlich , Nürnberg.

Prämii - i B . Landesausst . 1882 .
Allgemein beliebt zur raschen und

angenehmen Reinigung der Zähne und
des Mundes . S . e macht die Zähne
glänzend weiß , entfernt den Weinstein ,
sowie üblen Mund - und Tabakgeruch
und konservirt die Zähne bis ins spä¬
test « Alter , ä 50 Pfg . in

Drogenhdlg .,
Königs st raße .

Geräucherte Schell¬
fische,

Geräuch. Bücklinge
trafen ein bei

lost , krosse.
Von einem jungen Mann wird

eine gangbare

Wirthschaft
zu pachten gesucht. Offerten mit
Angabe der Lage und des Preises
unter R . 8 . 1862 an dir Exp . d . Bl .

Infolge enormer Steigerung der Kornpreise
sind wir nicht in der Lage , Schwarzbrod noch für
den bisherigen Preis abzugeben . Wir setzen des¬
halb den Preis von heute ab auf 75 Pfennigs

Wilhelmshaven , den 24 . September 1888 .

Kopperh . Muhle . Ls . Lk .
Neuender Muhle .. Lf . Schaar .

Schaar . L
Müller , Scbaar . «D <7« ., Neuende .

<7. r ).
sämmtl. aus Bant . kB . 4 .

Visitenkarten
werden auf das geschmackvollste schnell¬
stens angefertigt in der Lllhogr . Anstalt
und Druckerei von

Karl ksrlcksussn,
Roonstraße 75 ö .

Zu vermiethen
drei große und kleine Wohnungen .

G . Schortau .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein _

MU
"

Laufjunge
"

HW
für den ganzen Tag .

Will ) Lucas , Roonstr. 94.
Empfehle mich den geehrten Damen

als PahmalÜMa
in und außer dem Hause .

FranriSka Teich ,
bei Briefträger Ist Kenk , Bahnhof .

Für die Jagd
empfehle : Feinstes Jagdvulver ,
Marke Diana , bestes Gcheiben -
pulver von C ' amer u . Buchholz ;
auch halte ich mich zu Reparaturen
und zur Anfertigung von Patronen
bestens empfohlen .
W . Roux » Marine -Büchsenmacher ,

Große Kaserne .

Nr . 30
der „ Deutschen Reichs « Fecht -

Aeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms -
havener Tageblattes .

Zu vermiethen
auf sofort ein

möblirtes Zimmer nebst
Schlafzimmer .

Miethpreis 15 Mk . monatlich .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen .
Die Wohnung Roonstraße 12

ist von Milte Oktober d . Js . ab zu
vermiethen .

Näheres daselbst .

Gesucht
ein Kindermädchen .

"W
Wilhelmsstr. 2 .

Junge Leute können

gutes Logis
erhalten . Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Ein fein möblirtes

Zimmer
nebst Schlafkabine ! und Burschengelaß
(sep . Eingang ) ist zum 1 . Oktober zu
vermiethen . Näheres

Roonstraße 75 b , Laden links .

kimler-SMIe ru 8,f °i
,Junge Landwirthe , welch-

Nahe von Bahnstationen ^ ^
Varel und Jever , resp . Wilh -E

°"
wohnen , werden daran erinnere
sie den Besuch der WintEm , ^
ermäßigtem Fahrpreise täglich ^
ausfuhren können , also nickt
Wohnung - u nehmen brauche?

^
Anmeldungen nimmt der -
!» - ft - lchr ?r Tb « - ,

Habe zum 1 . Novemb ^? d^ O^

Unterwohmma

z, L .

Eine Frau sucht
Beschäftigung im Waschen undReinmachen .

Frau Oltmanns , Altheppenr
_ Einigungsstr . 32.

'

wird sauber gewaschen und geplättet
bei Reiners ,

Elsaß , MaMraße 29a .

Gesucht
von einer Dame ein kl. lenes Zimmer
mit oder ohne Kost bei ged. Lensen
unweit Marienstr . Offerten mit Preis-
angabe unter 2 . 30 an die Exp . d . A .

Zu vermiethen
zum 1 . November er .

3 Etagenwohmmgeil
mit 5 Zimmern , Küche und Zubehör
Viktoriastraße , neben dem Slaims -

gebäude , 2 . Thür . Näheres
Kommissionsgarten 2.

Ein sogen . Schuppen aus Hch
und Steinen steht in Evkrriege M
Abbruch billig zum Verkauf .

Witlwe Gerdes .

Gesucht
auf sofort em

gutes Dienstmädchen
Lohn 150 Mk .

Reif , Schlachterm - -""

Hobes-Anzeige.
Am Sonnabend , den 22 . d . M

starb plötzlich in Windau Ma »

unser innigst geliebter theurec
und Schwiegervater

srieäiieli Kliind»
Um stille Theilnahme bitten .^ z.

Wilhelmshaven , September

geb .
und Iran ,
Hutschmrdt ^

Habe auf sofort oder zum 1 . No¬
vember noch . ,

WDO zwei Wohnungen 'MN
zu vermiethen .

Gds Grasineyer , Ebksnegê

Hobes-ZttzA -
..

Frau und unsere gute Mu

al « „ « « - . Erotd
»

S- » .
im Alter von 43 Jahr ^ - « ^ Mten
Dies allen Verwandten «uo

^ ^
mit der Bitte um Ms

Anzeige . ^ 1888.
Bant , den 22 . September i

Der trauernde G .

A . A . ^
Die Beerdigung findet am

den 26 . d . Mts . , Mchmü agsr -

vom Sterbehauss , Wr helmM

straße 9 , Bant , ausstatt ^ ^ —

Hodes-AnzA .
..

Nachricht , daß nunmehr n
^ ^

raum von 8 Tagen auch h-f-

Tochter Martha nach kurz

tiger Krankheit mrtMft
^

st
^ .

Redaktion , Druck mu > Verlag so « Ttz . Süß « Wtihslmsvave « .
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